An der Universität Göttingen sind im Bereich der Fakultäten für Physik und Chemie ab April 2002 bis zu

14 Doktorandenstipendien und 2 Postdoktorandenstipendien

in dem neu bewilligten 

DFG-Graduiertenkolleg

„Spektroskopie und Dynamik molekularer Aggregate, Ketten, Knäuel und Netzwerke“

zu besetzen. Die Laufzeit beträgt zwei Jahre (für die Doktorandenstipendien besteht die Möglichkeit zur Verlängerung um ein weiteres Jahr und unter bestimmten Voraussetzungen zur Aufstockung auf Postdoktorandenniveau nach den Richtlinien der DFG).

In dem Kolleg sollen aktuelle Fragestellungen im Bereich der zwischenmolekularen Wechselwirkungen bearbeitet werden. 17 Arbeitsgruppen aus Universität und Max-Planck-Instituten bringen molekulare und materialwissenschaftliche Ansätze ein und tragen zu einem interdisziplinären Ausbildungsprogramm bei. Die Thematik reicht von der Polymerphysik bis zur biomolekularen Chemie, von Molekülclustern bis zu kondensierten Phasen, von der chemischen Synthese bis zur physikalischen Analyse, beispielsweise mittels mechanischer und optischer Spektroskopie, von der Moleküldynamik bis zur Polymerisationskinetik sowie von Grundlagen- bis zu anwendungsorientierten Aspekten.

Aktuelle und detaillierte Informationen sind unter http://www.pcgg.de abzurufen.

Erwartet werden ein zügiges Hochschulstudium mit überdurchschnittlichem Abschluss und die Bereitschaft zu interdisziplinärer Forschungstätigkeit. Die Universität strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in der Nachwuchsförderung an und fordert qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Referenzen, Forschungsinteressen und gegebenenfalls Diplomarbeit können ab sofort an den Sprecher des Kollegs

Prof. Dr. Martin Suhm

Institut für Physikalische Chemie

Universität Göttingen

Tammannstr. 6

37077 Göttingen

msuhm@gwdg.de
oder direkt an andere beteiligte Hochschullehrer gesandt werden. 

